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Becken in der Slipanlage im Pennemünder Nordhafen. Dieser künstlich angelegte Bereich in der Hafenanlage weist eine hohe Anzahl 
seltener Orchideenarten auf. So wurde hier die in Deutschland verschollene Datylorhizia ruthei in größerer Zahl gefunden. Die Vegetation war 
zum Zeitpunkt der Aufnahme nicht eindeutig zu bestimmen. Daher wurden hier Kartierungen zum Planungsgebiet des Nordhafens von Peter 
Markgraf und Andreas Mohr verwendet. Nach Auskunft von Herrn Adam hat sich dieser Bestand auch unter dem Einfluß der Nutzung der 
Slipanlage nicht verringert.
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Agrostis stolonifera Carex flacca Carex nigra Carex panicea
Centaurium erythraea Centaurium pulchellum Cerastium holosteoides Dactylorhiza cf majalis majalis
Epilobium parviflorum Epipactis palustris Festuca rubra Inula britannica
Juncus articulatus Juncus compressus Juncus gerardii Leontodon autumnalis
Petrorhagia prolifera Plantago lanceolata Plantago cf major Poa palustris
Potentilla anserina Potentilla reptans Ranunculus cf acris Rumex crispus
Salix repens repens Trifolium fragiferum Trifolium repens Valeriana officinalis


